
 

EMDR Praxis in Meinerzhagen,  PhDr. Ewa Katarzyna Budna M.A.  www. emdr-praxis-mk.de 
 

1 

EMDR Praxis in Meinerzhagen 
PhDr. Ewa Katarzyna Budna M.A. 

Ihnestr.30,  58540 Meinerzhagen 

 

Eingangsbogen zur Familienanamnese 

Name des Patienten/der Patientin: 

Geburtsdatum: 

Datum der Erhebung: 

 

 

I. Familiäre Grunddaten 

1. Welche Personen gehörten in Ihrer Kindheit zu Ihrer Kernfamilie? 

(z. B. Eltern, Geschwister, Stiefeltern, Großeltern – bitte mit Vornamen, Alter und 

Ihrem Verhältnis zu ihnen) 

 

 

2. Gibt/gab es besondere Bezugspersonen außerhalb der Kernfamilie? 

☐ Ja ☐ Nein 

Wenn ja, wer und welche Bedeutung hatten sie für Sie? 
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II. Bindung und Beziehungsqualität in der Herkunftsfamilie 

3. Wie würden Sie Ihre Beziehung zu Ihrer Mutter in der Kindheit beschreiben? 

(z. B. emotional verfügbar, distanziert, ambivalent, gewalttätig) 

→ Gab es besondere Belastungen in dieser Beziehung? 

 

4. Wie würden Sie Ihre Beziehung zu Ihrem Vater in der Kindheit beschreiben? 

(s. o.) 

→ Gab es besondere Belastungen in dieser Beziehung? 

 

 

5. Gab es in Ihrer Familie emotionale Wärme und Verlässlichkeit? 

☐ Ja ☐ Nein ☐ Teilweise 

Bitte beschreiben Sie ggf. näher: 

 

6. Wie wurde in Ihrer Familie mit Konflikten umgegangen? 

(z. B. offen, vermeidend, mit Gewalt, konstruktiv, stillschweigend) 

 

 

 

 

 

 



 

EMDR Praxis in Meinerzhagen,  PhDr. Ewa Katarzyna Budna M.A.  www. emdr-praxis-mk.de 
 

3 

III. Belastende Kindheitserfahrungen 

(Angelehnt an die ACE-Studie – Adverse Childhood Experiences) 

7. Gab es in Ihrer Kindheit folgende Erlebnisse (Mehrfachnennungen möglich): 

☐ Körperliche Gewalt 

☐ Psychische Gewalt (z. B. Demütigung, Einschüchterung) 

☐ Sexuelle Übergriffe oder Grenzverletzungen 

☐ Vernachlässigung (emotional oder körperlich) 

☐ Suchtproblematik in der Familie 

☐ Psychische Erkrankung eines Elternteils 

☐ Suizidversuche oder Suizid eines Familienmitglieds 

☐ Trennung oder Scheidung der Eltern 

☐ Verlust durch Tod einer wichtigen Bezugsperson 

☐ Inobhutnahme / Heimerziehung / Pflegefamilie 

☐ Armut / existenzielle Unsicherheit 

☐ Andere belastende Ereignisse: 

 

8. Gab es Phasen, in denen Sie sich als Kind allein, überfordert oder existenziell 

bedroht gefühlt haben? 

☐ Ja ☐ Nein 

Wenn ja, bitte beschreiben: 

 

 

9. Gab es jemanden, der/die Sie in solchen Situationen geschützt oder unterstützt 

hat? 

☐ Ja ☐ Nein 

Wenn ja, wer? 
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IV. Weiterführende Aspekte 

10. Welche Rolle spielten Loyalität, Schuld oder Schweigen in Ihrer Familie? 

(z. B. Tabuthemen, "man spricht nicht darüber") 

 

 

 

11. Gibt es transgenerationale Belastungen oder unverarbeitete Traumata in Ihrer 

Familie (z. B. Kriegserfahrungen, Flucht, Missbrauch, Familienschicksale)? 

☐ Ja ☐ Nein ☐ Unklar 

Wenn ja, bitte beschreiben: 

 

 

 

12. Haben Sie selbst Kinder oder engen Familienkontakt heute? 

☐ Ja ☐ Nein 

Wie erleben Sie diesen familiären Kontext? 
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V. Einschätzung durch die Patientin / den Patienten 

13. Welche dieser Kindheitserlebnisse belasten Sie heute noch am meisten? 

(Bitte benennen Sie – ggf. stichpunktartig – aus Ihrer Sicht relevante Erlebnisse oder 

Beziehungsmuster) 

 

 

14. Gibt es etwas, das Sie gerne zu Ihrer Familiensituation ergänzen möchten? 

 

 

 

 

Wichtiger Hinweis: 

Die folgenden Fragen dienen der Orientierung und helfen dabei, ein besseres Verständnis für 

Ihre familiären Erfahrungen und möglichen Belastungen aus der Kindheit zu entwickeln. Bitte 

beantworten Sie nur die Fragen, bei denen Sie sich emotional ausreichend stabil fühlen. 

Sollten Sie beim Ausfüllen spüren, dass Erinnerungen oder Inhalte Sie stark belasten 

oder überfordern, unterbrechen Sie bitte sofort. 

Es ist jederzeit in Ordnung, den Bogen nicht vollständig auszufüllen oder einzelne Fragen 

unbeantwortet zu lassen. Wir können diese Aspekte zu einem späteren Zeitpunkt gemeinsam 

und in einem geschützten therapeutischen Rahmen besprechen. 

 


